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Walter Fiirst ((urdut Melchtal und Stauffacher in seiner Stube zum Sitzen auf):
rk nicht treiben. —

Mitwirkenden. Er spielte seit Jahren den
r und iiberzeugender Weise. In seinem
Spicl klmg..l R e e e R TR e e

wiirdigen Herrn gern seine Besonderheit.

Walter Fiirst invite Melchtal et Stauffacher & écouter ses suggestions. Le député Imholz,
doyen des acteurs,tient e 76le de First depuis de nombreuses années. Bosshard juge inutile
e riodifir tien doduis s e lan e bitide

Tell (in der Hohlen Gasse): <Sie alle zichen ihres Weges fort an ihr Geschiift —
und meines ist der Mord
Erilher pielte Dr, med. Milr den Tell Als der Az seacky iibernahm Dr. med.
> Dicthelm nicht nur scine Praxis, sondern auch die Rolle des Tells. In seine
el The b Pe Spiellciter hat wenig Arbeit mit ihm.
Tell dans le chemin creu
tous vaquer  leurs affaires, mon affaire & moi est aeuvre de mort.»
Lo D Mier ircumise ol l oersonmage daTell- Onanid A déckdas latDr Distbel
reprit non seulement sa clientéle, mais encore son réle dans la picce

Aufnabmen von den «Wilhelm Tell»=Proben iy

Voo Juli bis 11. September gibt’s heuer im Tellspielhaus in Al-
dorf wicder jeden Sonntag «Wilhelm Tell», gespielt von den Altdorfer
Einwohnern, geleitet und eingeiibt von Otto Bofhard, dem Schwe

Schauspieler, Rezitator und Spielleiter. Unsere Bilder zeigen ein ve

hiltnismifig frithes Probenstadium, einen ganzen Monat vor dem
Beginn der Auffishrungen. Um diese Zeit schon arbeitete Bofthard seit
Wochen tiglich mit den Aledorfern, und wir haben absichtlich diesen
unfertigen Zustand des Spiels zu Bildern gemacht, um zu zeigen, wie-
viel Hingabe von sciten der Ortsbewohner, wieviel Ausdauer und
Kiinstlerischer Wille vom Spielleiter aufgewendet wurde, um das

Jetze schnell mein SchicRzeug fassend, schwing ich selbst hochspringend auf
die Platte mich hinauf
wen Partien der Tellenrolle gehore Tells Erzihlung von seinem
«Das Vorbild ist der beste Lehrmeisters, sage sich Bofhard und

spiclt Dr. Dicthelm, dem Tell, die Szene in e Hingerissenscin vor. BofShard
ist aus der Schule von Max Reinhardt hervorgegangen. Er inszenicrte 1925—1927
di picle in Altdorf und wurde dieses Jahr wieder zum Spielleiter berufen.
Tell raconte comment il saisit son arbaléte et bondit ur le rocher. Boshard de
montre au Dr Diethelm la fagon dont il doit interpréter cette scéne.
Reinbards, Otto Bosshard pa troi fois auparavant régit <Guillaume Tell> A
dorf d.

u Berta: «Von Euch, mein Friulein, hér ich diesen Vorwurf?»
is] Der Spielleiter h:u mit viel Geduld und Einfiihlung ihr die an-

rwinden geholfen und hat sic im Laufe d

'm Spiel erzichen

machte vor 13 Jahren als «Briicl l\uch» im Volke

n
i [ R A S e e e aufpa
den Stauffacher.

, die ihm BofShard seinerzeit bei ciner friheren
e Vater, Oberse Fluber, spiclce dazumal

denz d Berta: <Et Cest de votre bouche que je dois entendre ce reproch

e Gisler (Berta) est une débutante, W erner Huber (Rudenz) jouait déja voici 13 ans da

Guillaume Tells le réle d’un’gamin de la rue. Il se souvient qwalors Bosshard lui tira les oreilles pour
ir de son manque d'attention. A cette méme épogue son pére,le colonel Huber, tenait le role de Stauffacher

Altdorf von Hans Staub

nze gelingen 2u machen. Von ihrer Arbeit weg, vom
Biiro oder Ladentisch oder von der Hausarbeit weg
kamen die Leute ins Tellspielhaus heriiber, so wie der
Probenplan sie rief, bald der, bald jener, auch ganze
Gruppen. Und das den ganzen Tag hindurch. So hat
der %pullcmr mit ihnen sich beschiftigt, hat im kleinen

begonnen, damit aus dem Ein-
zelnen das grofle Stiick in lebendiger und ganzer Kraft
erstehe und die Herzen der Horer mit seinem Freiheits-
drange erfiille,

Guillaume Tell en
complet veston

Non point ce titre est menteur. Si & L(nuhu on joua
Shakespeare en smoking, il nest point question que sem-
blable vague de modernisme atteigne le thédtre de Tl
Les photos ci-contre furent simplement prises au cours
Pune répétition du «Guillawme Tell» de Schiller que on
lonnera @ Altdorf tous les dimanches du 10 juillet au
11 septembre.

Baumgarten: olch hatte Holz gefill im Wald, da komme mein Weib gelaufen in de
Angst de

Franz Gislec st Drogisrs er Kam gleich in séinem. Labormantel zur Probe. Bokhard

ist mit ihm zufrieden. Der Mann hat starkes Temperament und hat im Augenblick

iiber dem Spicl seinen Alltag und seine Kunden vergessen.

“étais allé abattre du bois dans la forét,
emme hurlant >
g mm Ur droguiste de son métier. Sans méme prendre
ine denlever sa blowse, il vient directement de son la e d la répétition
l.nm plein de feu et de talent, il se met com ent dans la pean de son person-
e. Bosshard est fort content de lui.

Rudolf der Harras (zum sterben-
den Gefler
Herr Landvogt, redet, wenn
Thr kénnt. — Habe Thr mir
nichts me 2
Am Boden liegt Fabrikant Iten
aus Flielen als GeBler. Frither
machten auch seine
Armgard und seine zv
mit. Jeden Sonnt.
rau Dokeor ihren
rufen:«Scht, I\mdgr, wie
erich verscheidetl» Un
ist Hert Iten cin ausg
Familienvat
BoRhard dafiir besorg,
dafl in den Volksszenen auch der
hinterste Sutise am Geschehnia
igen und bewegten Anteil
nimmt.

Rudolf der /I,:rr.u (sadressant @
Gessler mouran
<.|Iumhnr le Bailli
s faire se pe
plus aucun désire»
Cest un industriel
M. Tten, qui incarne le réle de
Gessler.




	Vor die Kunst setzten die Götter den Schweiss

